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D a n n  hielt H err O b erleh re r D r .  B rä ß -D re s d e n  seinen V ortrag  über: 
„S to rch  und Schw albe im V o lksg laub en ", dem sich nach einer kurzen P au se  
der V o rtra g  des H errn  T h ie n e m a n n -L e ip z ig :  „M eine Reisen nach der Kurischen 
N ehrung" anschloß. Beide V o rträge  fanden lebhaften B eifall. H err T h ie n e m a n n  
hatte eine große A nzahl schön präparierter Vogelbälge ausgelegt, die sämtlich von 
der Kurischen N ehrung stammten und das lebhafteste In te resse  der V ersam m lung 
erregten. S o d a n n  berichtete H err D r .  H e n n ic k e -G era  über die Nistkästen des 
F re ihe rrn  v o n  B e r le p s c h , die jetzt fabrikmäßig hergestellt werden, und wovon 
einige, auch im Durchschnitte, ausgestellt w aren.

H e rr  P ro f . D r .  L u d w ig  verliest einen inzwischen eingetrosfenen B rie f des 
H e rrn  O berbürgerm eisters T h o m a s ,  w orin derselbe bedauert, wegen anderw eitiger 
Inanspruchnahm e nicht erscheinen zu können, den V erein herzlichst willkommen 
heißt in  den M au e rn  der S ta d t  und der V ersam m lung guten E rfo lg  wünscht.

H err F orstra t von W a n  g e l in  dankt h ierfü r und spricht ebenso allen E r ­
schienenen den herzlichsten D ank a u s , w om it der offizielle T eil der G en era l­
versammlung erledigt w ar. E in  großer T eil der Versam m elten blieb noch einige 
S tu n d e n  im gemütlichen Gedankenaustausch vereint.

_ _ _ _ _ _ _ _ _  I .  A .: O . G ü t h e r .

Internationaler Wogelschutz.
Von Dr. Ca r l  O h l s e n  vo n  Ca p r a r o l a .

D ie H auptherde des M assenm ordes der Vögel sind die Länderstriche an 
beiden S e ilen  der österreichisch-italienischen Grenze. B ei einem großen T eile des 
darüber entrüsteten P ub lik um s herrscht n un  die M einung , es bestehe dagegen ein 
Gesetzesübereinkommen zwischen den beiden genannten S ta a te n , und es w äre n u r  
darauf zu ha lten , daß dieses nicht um gangen werde. M it  der Sache steht es 
aber anders.

I m  J a h r e  1875  w ard  zwischen der österreichisch-ungarischen und der 
italienischen R egierung ein Übereinkommen zum Schutze der fü r die Bodenkultur 
nützlichen Vogelarten abgeschlossen und von den beiderseitigen M inistern  der a u s ­
w ärtigen Angelegenheiten, A n d r a s s y  und V i s c o n t i - V e n o s t a ,  unterzeichnet.

A us dieser Konvention geht hervor, daß die österreichisch-ungarische und die 
italienische R egierung sich verpflichteten, im Wege der Gesetzgebung Vorsorge zu 
tragen. Z u  welcher Z eit die Gesetzeskraft einzutreten h a t, ist nicht bestimmt. 
D i e s  ist d e r  schw ache P u n k t .

D ie österreichisch-ungarische M onarchie hat eine staatliche D re ite ilung , indem 
Österreich; U ngarn  und B osnien-H erzegow ina selbständige staatliche Gebiete bilden. 
I n  ersteren zwei Gebieten kann ein Gesetz n u r  durch die Legislative geschaffen
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werden, in B osnien-H erzegow ina auf dem V erordnungsw ege. I n  Österreich kommt 
noch dazu, daß die Angelegenheiten der A grikultur a ls  Landessache behandelt 
werden. D ah er sind außer einem Reichsgesetze noch vierzehn Landesgesetze zu er­
lassen. D a s  Reichsgesetz enthält n u r  die G rundzüge, die D urchführung bestimmen 
die Landesgesetze.

A us Vorstehendem geht hervor, daß die K onvention a ls  solche nie publiziert 
werden konnte, denn hier ist kein Gesetz, sondern ein Versprechen, ein Gesetz zu 
schaffen. D ie verschiedenen staatlichen Gebiete der österreichisch-ungarischen 
M onarchie nicht n u r, sondern auch das Königreich B öhm en und die Länder Ö ster­
reichs haben fast alle separate J a g d - ,  Fischerei- und Vogelschutzgesetzgebungen, 
und von einem Reichsgesetze im  S in n e  der K onvention ist noch keine Rede.

W enn auch nicht so kompliziert, doch ähnlich ist die Lage, in welcher I ta l ie n  
sich der K onvention gegenüber befindet. I n  wie viele einzelne S ta a te n  d a s  jetzige 
Königreich I t a l i e n  einst Zerstückelt w ar, so viele und noch m ehr Jagdgesetzgebungen 
fahren fo rt, hier zu gelten. D a s  seit Zwanzig Ja h re n  gewünschte „einige J a g d ­
gesetz" w ard dem P arlam e n te  mehrere M ale  vorgelegt, aber von diesem nicht 
angenom m en; auch in  I ta l ie n  also fehlt eine Gesetzgebung fü r J a g d  und 
Vogelschutz im Anschlüsse an die K onvention.

E rgebnis des G anzen wäre demnach: D a s  Übereinkommen zwischen der 
österreichisch-ungarischen und der italienischen Regierung zum Schutze der fü r die 
B odenkultur nützlichen Vögel ist b is  auf den heutigen T ag  für die beteiligten 
L änder ein toter Buchstabe, ohne jegliche A nw endung und B edeutung. E rst w enn 
beide R egierungen auf ihren G ebieten ein J a g d -  und Vogelschutz-Reichsgesetz im 
S in n e  des V ertrages werden eingeführt haben, w ird dieser Leben und W irkung 
erhalten.

D er obigen K onvention hat sich auch das Deutsche Reich angeschlossen. Nach 
dem eben erklärten S achverhalt d räng t sich einem jedoch die F rage  a u f: L H uol 
d o n  e e l a ?  Und ich frage w eiter: Welcher reelle Nutzen ist unter solchen Um­
ständen von dem Falle zu erw arten, daß die Regierungen, welche vertreten waren 
(unter denen auch I ta l ie n )  an der O o w m iss io ii  I n t e r n a t io n a l e  p o u r  1a x ro -  
t e e t io n  d e s  o is e a u x  u t i le s  L 1 'a§ rL eu1 tn re , die vom 25. bis 29. J u n i  1895  
in P a r i s  stattfand, sich zu einem Vogelschutzbündnis entschließen w ü rden ?

E s liegt auf der H a n d , daß jedes in ternationale  Übereinkommen dieser 
N a tu r a ls  ein illusorisches Machwerk Zu bezeichnen ist, sobald es nicht die V er­
pflichtung in sich schließt, daß die beteiligten Regierungen in ihren respektiven 
S ta a te n  bereits eine dem abgeschlossenen a u s w ä r t i g e n  Übereinkommen ent­
sprechende innere Gesetzgebung besitzen oder in  kürzester F ris t einführen müssen.
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